
Weitere Daten zur Verbreitung von Höhlen-Pseudoskorpionen im Toten Gebirge 
sollen in einem mehrjährigen Forschungsprogramm des Verlässers erarbeitet werden, das 
bereits angelaufen ist. Karl Gaisberger (Altaussee) 

Ergebnisse der Höhlenführerprüfung 1984 

Am 5. und 6. Juli 1984 landen im Bundessportheim Obertraun und in den Dach-
Steinhöhlen Höhlenftihrerprüfungen auf Grund der in den österreichischen Bundeslän­
dern derzeit hierfür geltenden Bestimmungen statt. Die Prüfungskommission stand unter 
dem Vorsitz von Herrn Dr. Hubert Kappel, der das Land Oberösterreich vertrat; ihr ge­
hörten ferner Mag. art. Heinz Urning, Hofrat Dr. Ermar Junker und Univ.-Prof. Dr. Hu­
bert Trimmel an. 

Nach dem Abschluß derPriitimgen konnte l .indesr.it I eo Habringcrals Mitglied der 
oberösterreichischen Landesregierung folgenden Damen und Herren das Plöhlcnführer-
abzeichen und den Befähigungsnachweis lür die Führung von Personen in Höhlen und 
Karsterscheinungen überreichen: 

Dr. Reinhard Auer, Wien 
Walter Eil linger, Salzburg 
Ing. Andreas Eichinger, Wien 
Wolfgang Leopold Fahrenberger. Melk (Niederöstcrrcich) 
Erwin Hiitlner, Tauplitzalm (Steiermark) 
Wilhelm Junker, Purkersdorf (Niederösterreich) 
P e t e r Ludwig, Linz (Oberösterreich) 
Franz AI ei berger, St. Martin bei Löfer (Salzburg) 
Erik Nowak, Tulln (Niederösterreich) 
Georg Pesehta, Wien 
Peter Schiunal, Übelbach (Steiermark) 
Walter Sichert, Wien 
Johann Stieg, Trautenfels (.Steiermark) 
Renate Tobitscb. Baumkuchen (Tirol) 
Robert Va/entini, Baumkirchen (Tirol) 
Rudolf Weißmair, Neuzeug bei Steyr (Oberösterreich) 
Da die Prüfungskommission von den Landesregierungen aller österreichischen Bun­

desländer mit Ausnahme des Burgenlandes in der gleichen Zusammensetzung bestellt 
worden ist, erstreckt sich der Geltungsbereich des Befähigungsnachweises auf acht der 
neun Länder Österreichs. Dr. Hilbert Trimme/ (Wien) 

KURZ VERMERKT 

Seit dem Winter 1983/84 gelangen in der Hirlatzhöhle im Nordabsturz des Dach­
steinmassivs bei Hallstatt (Oberösterreich) große und zunächst überraschende Entdec­
kungen. Die vermessene Gesamtlänge stieg innerhalb kurzer Zeit auf nunmehr 17 50(1 
Meter (Stand Juni 1984). Die Forschungen werden fortgesetzt. 
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